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Bekanntmachung.

Lungenseuche in Kühbach betr. '
Nachdem in dem Markte Kühbach die Lungenseuche 

überall, mit Ausnahme der Herzog!. Stallungen auf­
gehört hat, wird die verfügte Stallsperre hiemit auf­
gehoben und bleibt diese nur mehr für die genannte 
Herzog!. Stallung verhängt.

Aichach, am 22. April 1857.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Auswanderung nach Nordamerika betr.

Die ledige GutlerStochter Julianna Braun von 
Schnellmannskreulh beabsichtigt nach Nordamerika auö- 
juwandern.

ES find daher allenfallsige rechtsbegründete For- 
, derungen an dieselbe

binnen 14 Tagen 3 rluto

bei Vermeidung der Nichtberücksichligung hierorts 
anzumelden.

Aichach den 15. April 1857.
- König!. Landgericht.

K-ch-Sternfeld.

B c k a n n t m a ch u n g.

Unsittlicher Lebenswandel der Magdalena 
Bachmayr betr.

Das kgl. Landgericht Dachau hat durch Beschluß

vom 19. Januar l. Js. der Häuslerstochter Magda­
lena Bachmayer von Windenzhausen Ldg. Dachau 
wegen unsittlichen dem Trünke und der Ausschwei­
fung ergebenen Lebenswandels, den Besuch sämmtli­
cher Wirthshäuser und Tanzmusiken auf die Dauer

von 3 Jabren 

verboten, was hiemit auf Antrag deS kgl. Landge­
richts Dachau bekannt gemacht wird.

Am 21. April 1857.
König!. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Vom königlichen Landgericht Aichach.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeindeverwaltungen.

Collekten für Brandverunglückte und 
durch Hagel beschädigte betr.

Die höchsten Entschließungen deS kgl. Staatü- 
ministeriumS deö Innern vom 14. Dezember 1834 
(Kr.-Int.-Blatt 1834 S. 1375) die Unzulässigkeit von 
Brandkollekten, -die hohe Entschließung der k. Regie­
rung vom 11. Juni »840 (Kr.-Jnt. Bl. 1840 S. 736) 
wvrnach die Bewilligung der Ecllekten wegen erlit­
tenen Hagelschaden durch den Beitritt zum bayerischen 
Hagelverstcherungöverein bedingt ist. sind unverzüglich 
in der Gemeinde zu verkünden und ist diese Veröf­
fentlichung nach Vorschrift vierteljährig zu wieder­
holen.
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Daß eS geschehen, ist jedesmal in dem Regis 
über verkündete Gesetze einzutragen.

Aichach den 11. April 1857.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Friedberg und 
sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Errichtung eines Denkmales für den Ge­
schichtschreiber Arentin betr.

Für den bayerischen Geschichtsschreiber Johann 
Arentin soll ein Denkmal in der Stadt Abendöberg 
errichtet werden.

Die Kosten hiezu sind durch Sammlung zu er­
zielen, weshalb der Auftrag ergeht, die Sammlung 
sogleich zu bethätigen und

binnen 14 Tagen

die Resultate vorzulegen.
Am 20. April 1857.

Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

--------------------- :--------------------------------------------------------- -

Privat-Anzeigen.
Anzeige.,

Bei Unterzeichnetem ist sehr guter Kalk und 
GypS zu verkaufen.

Traber, Platzwirth 
an der Friedberger Lechbrücke.

Pferde-Rennen-Einladung.

Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt die Bürger­
schaft der Stadt Aichach am Sonntag den 10. Mai 
I. Jü. ein ganz freies Pferderennen mit nachstehenden 
Preisen:

1. Preis 12 Zweiguldenstück mit seidener Fahne.
2. „ 10 „ „ „ „
3. „ 8 „ „ „ „
4. ,, 6 ,. " " "
5 ,, 4 „ " ,' -,
6. „ 3 „ „ » „
7. „ 2 „ ., „ „
8. . „ 1 ,, „ „ „
9. „ 1 paar Halbstiefel.

10. „ 4 Hufeisen.

Die Verloosung wird Schlag 1 Uhr auf dem 
Rathhause vorgenommen, wobei für jedes Rennpferd 
1 fl. 12 kr. LoosungSgebühr zu entrichten ist.

Die Herren Rennmeister werden auf die ohnehin 
bekannten Rennregeln hingewiesen.

Sämmtliche Herrn Rennxferdebeslher und Renn­
liebhaber werden hiezu höflichst eingeladen.

Aichach, 20. April >857.
Fr. Kapfhamer, Bierbrauer.
I. Fackler, Bierbrauer.
Ulr. Ham m et er, Bäcker, 

z. Z. Rennmeister.

Hund-Verlanf.

Ein dunkelbrauner Dachshund (ächter Race) hat 
sich verlaufen, um dessen Abgabe gegen Belohnung 
bei Herrn Bachmaier zum Stieglbräu gebeten wird.

Empfehlung.

Blitzableiter setzt und rcparirt der Unterzeichnete, 
und empfiehlt sich mit solider Arbeit und billigen 
Preisen, wie auch in aller einschlägigen Spenglerar 
beit besonders schwarze Blecharbeir.

Amand Hinterhuber, 
Spengler und Bliyableitersetzer.

Sonntag den 26. April 1857 
findet bei Gastgeber Dosch zum goldenen Hirschen die 

Letzte AbcndUntcrhaltung
statt. Wozu höflichst einladet

I. Ruschmann.
Anfangs Abends '^8 Uhr.

Kapital-Offert.

300, 350, 400, 450, 500, 600, 800, 875, 1000, 
1300, 1500, 1700, 2000, 3000 und 4000 fl. sogleich 
und 8000' fl. bis Juli d. J6. sind zu 4'4 Proz. 
auf Landanwesen zur ersten Hypothek auüzuleihen, 
durch daö

Commission ö - B ur ea u

Hugo Hößle
Armenhausgasse B. 131 in AligSburg.
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Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt.
Die in neuerer Zeit sich allenthalben mehrenden Brandunglücke veranlassen den Unterzeichneten, 

seine Vermittlung zur Versicherung von beweglichen Gut aller Art gegen FeuerSgefahr anzubieten.

Aichach am 20. März 1857.

Alois Maria Lutz, kgl. Aufschläger.

Die Kölnische Hagel-Versicherungs-Gesellschakt
versichert Boden-Erzeugnisse gegen den Schaden deö Hagels gegen feste Prämien ohne jede Nachzahlung.

Daö Grundkapital besteht auS drei Millionen Thalern, wovon 2'/, Millionen effektiv begeben sind, 
und der Rcservefond beträgt nach dem jüngsten Rechnungs-Abschlusse 58,185 Thlr.

Nähere Auskunft unter Behändigung von Antragsformularen ertheilt der unterzeichnete Agent der 
Gesellschaft.

AlviS Maria Lutz, kgl. Aufschläger.

Bei Unterzeichneter sind vorräthig:
Dienstboten - Register-Bogen BermdgenStabel- 

len, Todtenschauscheine, Gemeindetodtenanzeige- 
rabelten, Schätzungstabellen, Gemeinde-An- 
melvscheine, Fremdenbücher, BermmlungS- 
amrstabellen, Fasstvnstabellen, Einnahms-und 
AuSgabstabellen, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und ZimmermannS-Borweis, MonatS- 
rabtllen für Hebamen.

M- Eichleiter, BuchdruckerSwittwe 
in Friedberg.

Abgeurtheilte Untersuchungen.

Montag, dcn 15. April, Vormittags halb 9 Uhr. Mi­
ckael Huber von Wörnitz wurde wegen Vergehens des Be­
truges in eine achtmonatliche Gefängnißstrafe verurthcilt.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Tho­
mas Bachinger von Weißling erhielt wegen Vergehens der 
Körperverletzung eine fünfzchnkägigc Gefängnißstrafe.

Freitag den 17. Vormittags halb 9 Uhr. Margaretha 
Oehlein auS Zuliushof kgl. Landgerichts Bamberg II wurde 
wegen Verbreckens des Kindsmordes zur Strafe des Ar­
beitshauses auf die Dauer von vier Jahren vcrurlheilt.

Gemeinnütziges.

(Etwas für Hausfrauen.) Namentlich kommt im 
Sommer häufig die Unannehmlichkeit vor, daß die 
Milch sauer wird. Hier gibt eö nun ein eben so 
leicht anwendbares, als durchaus nichts schädliches 
sicheres Mittel. Man braucht in die Milch nur etwas 
kohlensaures Natron (gereinigte Soda) zu thun. Eine 
Messerspitze ist hinreichend für eine Maaß Milch, und 
erhält Letztere durch diese Beimischung nicht den ent­
ferntesten Übeln Geschmack.

(Auf welche Weise kann man Stahl von Eisen 
unterscheiden?) Durch einen Tropfen Salpetersäure. 
Dieser erzeugt auf Eisen einen weißen auf Stahl 
einen schwarzen Flecken.
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Wie entfernt man Maulwürfe? Man nimmt 
Kalk, welchen man durch Einsprengen mit Wasser zu 
Pulver verwandelt, und legt hie und da einen Löffel 
voll in die Gänge der Maulwürfe. Der Kalkstaub 
kommt ihnen beim Aufstoßen in die Nase, wodurch sie 
zu Grunde gehen.

Wodurch kann man sich vor dem Zerspringen der 
Cylinder bei Oellamxen schützen? Da dasselbe meist 
von der ungleichmäßigen Abkühlung bei der Zuberei-

tung herrührt, so kann man dieß Versäumniß dadurch 
nachholen, daß man die Cylinder in kaltes Wasser 
legt und sie dann 48 Stunden lang kochen und dann 
in heißem Wasser liegend allmälig erkalten läßt. Bei 
der Auswahl der Cylinder hat man daraus zu sehen, 
daß daö Glas so dünn als möglich und oben wie 
unten nicht angeschliffen sei, sondern angeblassene Rän­
der wie Wasser habe.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 18. April 1857

Frucht­
Sorten

S ch r a n n e n st a n d.

3m Ganzen Hieran ,2m Rest 
vorhanden, verkauft. , geblieb.

Durchschnittspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

Mittelpreis
höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Schaffet. st.- st. fr. ff. fr. st. st. fr. st. fr.

Waizen 142 , 142 , — 24 48 24 27 23 26 3473 f 6 -58"
Korn 121 1 12l । — 14 38 14 29 13 58 I75! 26 — — __ 25
Gerste 73|i 73 I — 14 30 13 51 13 8 1012 12 — — — 18
Haber 240 | 240 ! — 7 41 7 26 7 8 1785 12 — . — 5
Summa 576 [ 576 । — >8024 56

Aichacher Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.Ipf. Bros Pfb. Lth. Qnt. Thl. Mehl, pr. Dreißiger. ,kr. ps.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Halbkreuzer Semmel — 1 3 3 7, §. Mundmehl oder Auszug. 8 —
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 3 3 3 Semmelmehl . . . 7 —
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 — 7a «^Mittel- od. Roqqenmehl 6 —
Schweinfleisch 15:— Kreuzer Röggl — 6 — 1 ^Nachmehl .... 5 —
Kalbfleisch s- Halbbatzen Laib — 19 ' 3 — ^jBentel- vd. Brodmehl 4 —
Schaffleisch Batzen Laib 1 7 2 <§ ^ 1 Pfd. Roggenbrod 3 1

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfnnd, lkr.^pf. s ! Pfd. ! Lth. sQiu.,Theil! Mehl, pr. Vintl. > fl.> tr.ipf.Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuyer Semmel ' 
Zweikreuzer Röggl 
Lierkreuzer Röggl 
Bayen Laib 
Achtkrenzer Laib

1
2

2 Pf-

3 
3

12 
24
6

13
1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr.

1 Metzen — 2 Brll. 1 Drkl. — 8 Mäßl.

3

3 
r

FeineS Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl
Roggenmehl
Nachmehl

München 11. April. Augsburg 17. April. Schrobenhausen 16. April.

1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf.
1 Mäßl 2 Dreißiger.

| 220 —
I 156 —
140­
124 —11 2'-

1—28!—

Ort der Schranne
Feesen. Korn. Gerst e.

Friedberg 16. April.

höchst.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Iff. fr.

Walzen. , ... .
chst.! mitl. I mi»&.| höchst.! niittf. । mind. Kochst.! mittl. smind. höchst, 

kr st. Ur. stlskV.^.'^IstTMst. Ur. Ist. ^kl. st. Üi7 st. kr.> st.!kr. fi.lfF flö sse. 

-------------2540 24'55 23 55 17|— 15 59 15 3 13 14 12 29,11 53, 7 14 
-------24 30 23 53 22 47 14 56 14 37 14 13 14 4114— t3 27 7 43

iniltl.! niint.t kochst.! initkl. i »lind, höchst
ff.

8 281 6 51J 5

ifr.fl. fr.1 ff.lfr fl.| fr fl. । fr.

— 2 ! 5 23 30 22 28 15 15 14 41 14 12 14 13,13 30 13 12; 7 49
15 24 23 24 3 23 24 14 23; 14 10,13 58 14 413 3513 6j 7 32

Haber.
! mittl. iihinN 
\T. jfr.lff.Tfn 

l 6 45, 6 24 
1 7,211 7| 1 
' 7,231 6 46 
! 7'17. 7i 3

«.Gedruckt in der Cichleirer'schen Buchdruckerei in Friedberg ) iNedigirt rvii Th. Muller.)


